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mit bestendigkeit zu reden vnnd daruber zu halten67 vnd alle geberde vnd
sein ganzes leben also anzustellen, das man gerade den leuthen vnter die
augen gehe, nichts heimisch verberge vnnd anndern zum nachteil sich ann-
ders stelle, als es ihme vmbs hertz ist.
Auffrichtigkeit, candor ist diese tugend, so der warheit verwandt ist, da man5

nicht mißtrawen vnnd argwohn ohne vrsach in ander leut setzet, vngewisse
dienng nicht nachsaget vnnd mittelding nicht vbeldeutet oder verkehret, aber
doch diese vorsichtigkeit daneben gebraucht, das man andern nicht zuuiel
vortrawe in betrachtung, das menschliches hertz gar baldt sich vorenndern
vnnd leichtlich einer irren kan, der all sein zuuorsicht auf menschen settzet.10

Nicht halsstarrig sein in irrthumb, docilitas ist auch eine tugend, so der war-
heit vorwandt vnd zugethan ist, gehört zum teil auch zur zucht vnnd heist,
von sich selbest nicht zuuiel halten, sich allein nicht fur weise vnnd vorsten-
dig außgeben, annderer vornünfftigen leut radtschleg vnnd vrteil nicht vor-
achten vnnd, so man eines bessern vnnterrichtet vnnd vberweiset worden ist,15

demselben folgen vnd sich weysen lassen.
Rechtschaffene ehr, gloria ist, da einer in seinem gewissen befindet, das er
recht thue vnnd anndere fromme leuthe von ihm vnd seiner tugenndt vnnd
löblichen wercken recht vrteylen vnd ime alles gutes nachsagen.
[226r:] Zucht, modestia heißt die tugendt, da ein jeder in seinen eigenen20

gedancken von sich selbest vnnd ihn alle seinem reden, geberden vnnd thun
sich gebürlichen vorhelt, das ist, das er nicht mehr noch höher von sich halte
noch rede, als ime mit warheit gebüret, auch nichts furneme, das ihme zu
hoch ist, vnnd sich allenthalben so geberde, wie die natur vnnd ordnung oder
vmbstende der person, orth vnnd zeit erfordert.25

Was fur laster sinndt dem achten geboth zuwieder?

Es sinndt dem achten geboth zu entgegen allerley lüegen, vorkerung dessen,
das an sich selbst gut vnd recht ist, argkwohn, heucheley, halsstarrigkeit in
irrthumb, sophisterey, die man in religionssachen, in künsten oder fur gericht
mit einmenget, lesterung vnd schmehung vnnschüldiger personen, vnnütz30

geschwetz, vorlaumbdung, affterreden, leichtfertigkeit in reden, meineidt,
vnbestendigkeit in zusagen, ehrgeitz, vnuorschampt sein vnnd dergleichen.

Jst es auch durchauß sünde, so man etwas vorschweigt oder heimlich
vorbirget oder anders berichtet, als ein ding an sich selbst ist?

Es kann auf zweyerley weiß geschehen, ettwas zu vorbergen: erstlich aus35

hinderlist, wenn man gedenckt, damit schaden zw thun; solches ist billich zu
straffen. Zum anndern geschieht aber dießes auch vmbs besten willen ihn
zeittlichen sachen, wie offtmals heylige oder sonsten [226v:] auch weyse

67 wachen. Vgl. Art. Halten B 2), in: DWb 10, 276.




